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Die Kriegserklärung Italiens.
. . feafee. der doch bei allen darauf folgen- « «

nie erbärmliche Kriegser¬
klärung.
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»iAsllTtoant und Deutschland haben Italien nicht^rierch-Ungam ur , erkoren zu müssen.
WSS ÄS der Stirne seiner Urheber

fi „ t ausbrennt und ihren Schertet
^ ^ ^ eMacher Blutschuld dostet , Ven
untilgbarer, ta s ' OMerveicĥUngarn und

ufl in 9l*>t “in 6 herausfordernden Kriegs.
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[ mit den allgemernster Bedrohung dev nationalen
>Mtert sie nur non '.Dedrchun̂ d ^ ^
njrationen, von de ,, g . ™< weih die ita¬
lischen Rechte und Änt̂ esien Wz » gm
r.ilche Regrerungdatzdrche At werden können.
Elationen nicht besser hatte «ew y Auge-

F? 3tÄr .r « “ ”
#W Umständen gewollt.

Trotz, den Kmg ^t ^ Eäntelung zu schänden
His ist letzt sg klar, d tz I Naben ste nur erklärt, well
«den muß. ^ >re Neutra h >und weildie e Be-
heer und Flotte noch nrcht berelt Waren „ Rin-
«ch -st mit - °ll-»d-t
„„ die RGun « M -, un̂ « - F->n^ °° ,«
eie tonnte, no# >nn i>et C4 » . G -chmuchi im
Mel,-» »-xnn . v -rmu »°tZ -a -nM -̂ ° , ^

>F»rd« nn«°nI * * ■” ? EgÄtäntmT - »on sich«e.
eifiUlbor chatten mutzte, ustst st külilften Träumen nicht
.i«I-n. wie « tze reicher «-»neu die
zu erhoffen gewagt hatte. Rchh einmftl^ie sinnlose
Verfasser dieser Krregvertla g ^ ^ ^^ ita-
Bchauptung wiederholt Kben ^am 4 Mâ io ,
li-Mch-n Regierung , u » -« « « T- »

Ud - - .E ^ L .L ' a°u Li -mch. n « ü»

Grundlage bildete f ' V ^gewichen erhalten, denn mit
'Spiel eine bindere Rolle M ^ Krünbuch die Be-
diefem Tage bricht auch uu enthält dem

«7 - u Me E -.n>-
eigenen Volk die ^ "noe ft er  Habsburger
Möglichen reichern Zugchtand b Re sicherste
Monarchie vor. Dadurch »de« & ^ lfttupeto  dieser
Handhabe entzogen, uniz
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Sätzen nagelt der 9^ » ^ 1 “ Er hat
fest „dessen glichen dr-e ^ schicht^ ^ ^ ^ Zvter-
Jtalren bedroht, wede ' Bundespflicht ihm ge-
esien langetastet, >a mehr ger .. . Begehrlichkeit
b°t, indem er zu,ch,L -Üm« e. Ru» mutz sich
große und schmerzliche Opfer 9 dessen Milde
das Schicksal- - - it-st» .r ®" “IS . Ä * -mr. hat
unto Weisheit ganz Europa zu rühm » ^ lich am
Waffenruhm bei *m toW * « * J SSS/niS  mehr die
wenigsten gesucht. Nicht l ^ ct  anstatt vieler
Italiener werden aber auMrch ^ ^ ^ ^ ^ Custozza und
Worte nur die Namen J > . ^ utl5  vetstan-
Lissa nennt. Df « der das ganze deutsche VolkLÄLAL! g» u°mm-u « °»- »-
L Ruh- » scheu Me-«st- »« ««««

Die Kriegserklärung.
sw«r I i n 23 Mai . (W. T. B. Amtliches D,e rtalie-
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Kriegszustand mit Oesterreich-Ungarn befinde.
Die italienische Negierung hat durch diesen °°m 3

Ul ^ «lnn»-kk aeaen die Donaumonarchie das Bund-"TZZlf »«-*«» ic"in'“-
Dch-, durch die Waffenbrüderschaft noch fester Seschmiedee
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orten ct -xext der Kriegserllärung.
M °m A . Mai . t» " ffL i uÄ . M« st-i

oom Kgl. itali -ul,ch-n .«- tf »ft« ^ ,uu« hat folg-chd-u
»-s A-uh-rn ub-rdiucht-u D- N « -I-h>-n 6l -

‘"&x ff z kfc t;fS seinen Bündnisvertrag mit Oösder-auf sern gutes Rechi I™ und königlichen
reich'ungarn . 7 »nd
Regierung verletzt morde ' ' ^  volle Hand-

l'ungsneiheit rn m ^ " verfügt , für tote
entschlossen mit A , ^  Interessen Sorge zu
Wahrung der italienisch cht Pflicht ent«
tragen, kann zukünftige Bedrohung
ziehen gegen zäde gegtnwar g^ ^^ ^ alen Aspirationen
zum Zwecke der Ersullu g Ereignisse aufer-
jene Maßnahme zu «rsreife , morgen
i-»-u. s . R , de- ^ >"7 « ' Lst «Ä2lus - -n ddsiii»»«

bei-- » - . XÄÄ ÄW » .dem Herrn Minister des Mn « ^om die Pässe znr
'SfmXÄST«Ä ««“*■«**»

n„ ,u. >hm di- ,«in-n ub-M>itl-lt muw -u, ^ ^ ^ ^

Gin maniieft Kailer franz
3olefs.

a»i-n 24. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich). Eine Extra-
u Vr Miener Zeitung " veröffentlicht folgendes

chstst-m-in-- Be,tautbchruug. .
Franz Zosef.

AnmeineBölker!
D« König a»'l Atulic« f ' mi. d. » ®'»
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Im candsturm ohne Platte.
Von unfern Kriegsberichterstatter.
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tettt, die meist aus ^ 'en. hatte man
»eiten und dergl . herangez g im Aufträge
hi die besten Ersahrungerl gemacht> uud^ rm^
i Kriegsministeriums wurd rm F ^ Alter von 28
. llnausgebtldeten LanÄsturmMtchtigen̂ d̂er zu
529 Jahren , owert sie zum D ^  sich mel-
beitszwecken tauglich stud Personen besondere Ar-
nden, nicht mehr wch^ ltcht gen steyE ^ ^ Pioniere
ierungsbvtaillone gebildet. d ^ diesem Stel-
iterstellt sind. Diese Bataillone wurden m
Ntzsirieg einediesen  Bataillonen darf sich
n Front , und jeder Mann in st seinen besten
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ehen dürfen, hgs ist di« Arbeit.

rck, « ■ « « « SJS SS »
mierungstruppen aus siuwi+faien Sachsen und Ba-

« -. ltu- r. M- Al« . » -. « Z ^ ALb -t «°. »-»
b,n«i . Du>Tru»P-n l»m ° „ w-ubung-b-r-ich. mo st-
Bezirkskomwaudenin ihren Führung gewochi-
in Bataillone eingerecht w , . führt ein Leut-

£ ” . Si £ Ä ” 7 " « - > - °'E r-
lichen Granatsplitter überrascht.en Granarjpii »" ^

Ich sprach mit ^le ^ von den Leû n^ e pn

fein Bureau aus «weg f > aeix -aqt, ob sie nicht die
holen lassen und vier " . . Dorfe und nahe dem
L -i - lt im ? "« u^ L ^ ch7u - u -« ,««».» K°.bFeinde vorzcgen. Er hone l l Ick bin Sportsmann,
7ub -in-« « --! 7 « « -n LustiLiMt mir
unD b-r Anfenthult mit inikui - cke
,,-h. gut," D-i Mann »°. stin ° « °» « ^ ,,
Mit einem guten Bette nicht nma i r bcr e5  viele
schah bei einer HerdÄb 8 Rbt . ' Besonders tech-
akademischH-ebilldete LanJV So sah ich einen
Risch Gebildete weiden Hacke arbeiten mußte,
^kwL 'L ZivUrock mit der Binde bekam und „Auf-

^ ^ Mannheimer
ian Schützengraben und Untersia d ^ ,z.^ ^ ^  schützen-
Manche sind glücklich, weml , Arbeiten 'werden nur
grüben bringen kE ^ te werden mehr auf dem Wege zurLVeit«» “w*». D--

h. its,ust »»r>dm «2l « * i » -kllitEMruug b->wurde ärztlich festgeste , ß natürlich am lieb¬
hoben ist. Man vermentoetd̂ L ute na ^ G ^
sten nach ihrem Beruf. ^^ ,,„-,ckviticken Maler werden
sehen, Küfer arbeiten an P . Bastervebitionen und

um Ka,t -nz-ichn-n « 1« , WWJ ^
Lt- pp- n« k « efu b

Militarperson erkannt werre, am mir-das
dig uniformiert erscheint. Bon allen Seiten wu
schöne kameradschaftliche Gefuh ^ ^ ^ .^ ^ ten Berufen

Ä ctS - S
Lche7is ? Recht̂ walt ° Wn t feiner « am^ n
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sang «t folgendes Lied.
Ans riß aus Heimat und Beruf

Des Vaterlands Gcheiß,
Wir folgen freudig seinem R s
Und gaben Alles preis. . >
Doch da uns nicht dem Feind ms Aug
Das Schicksal ausgesandt,
So dienen unferm Kaiser wir
Die Schippe in der Hand.
Wetter und Fährnis schreckt uns nich
Es gilt uns alles Speich:
Gern tut ein Jeder ferne Pflicht
Für Kaiser und für's Reich.

Der eine schippt ohn Unterlaß,
Der klopft und jener malt,
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Königreich Italien an seinen beiden Verbündeten be¬
gangen worden. Nach einem Bündnis von mehr als 39-
jähriger Dckner, währenddessen es seinen territorialen Be¬
sitz mehren und sich zu ungeahnter Blüte entfalten konnte,
hqt uns Ztajlien in der Stunde der Gefahr verlassen und
ist mit fliegenden Fahnen in das Lager unserer Feinde
übergegangen. Wir haben Italien nicht bedroht und sein
Ansehen nicht geschmälert, wir haben seine Ehre und seine
Interessen nicht angetastet: wir haben unseren Bündnis¬
pflichten stets getreu entsprochen und ihm unseren Schirm
gewährt, als es ins Feld zog. Wir haben mehr getan:
Als Italien seine begehrlichen Blicke über unsere Gren¬
zen sandte, waren wir. um das Bündnisverhältnis und
den Frieden zu erhalten, zu großen und schmerzlichen
Opfern entschlossen, zu Opfern, die unserem väterlichen
Herzen besonders nahegingen. Aber Italiens Begehrlich¬
keit. das den Moment nützen zu sollen glaubte, war nicht
zu stillen, und so mutz sich das Schicksal vollziehen.

Dem mächtigen Feinde im Norden haben in zehnmonat¬
lichem gigantischen Ringen in treuester Waffenbrüderschaft
mit dem Heere meines erlauchten Verbündeten meine Ar¬
meen siegreich stwndgehalten. Der neue heimtückische Feind
im Süden ist ihnen kein neuer Gegner. Die grotzen Erin¬
nerungen an Novara , Mortara, Custozza und Lisiq, die den
Stolz meiner Jugend bilden, der Geist Radetzkys, Erzher¬
zogs Albrecht und Tegetthoffs, der in meiner Land- und
Seemacht fortlebt, bürgen mir dafür, datz wir auch gegen
Süden hin die Grenzen der Monarchie erfolgreich vertei¬
digen werden.

Ich grütze meine kchmpfbewährten, siegerprobtenTrup¬
pen, vertraue auf sie und ihre Führer!  vertraue auf
meine Völker,  deren beispiellosem Opfermute mein
innigster väterlicher Dank gebührt. Den Allmächtigen
bitte ich, datz er unsere Fahnen segnen und unsere gerechte
Sache in seine gnädige Obhut nehmen möge.

Franz Josef. Stürgkh.
Wien,  am 23. Mai 1915.

* **

Die Abreise der diplomatischen Vertreter.

Rom, 24. Mai . (W. B . Nichtamtl.) Geistern Nachmittag
forderte der Botschaftsrat non Hindenburg auf der Con-
fulta die Pässe für den Botschafter Fürsten v. Bülow . Fürst
Bülow , das Botschaftspersonal , der bayerische Gesanidte
am Quirinal sowie der preußische und bayerische Gesandte
am Vatikan verlassen abends in zwei Extrazügen Rom.
Der Zug des Fürsten fährt um 9 Uhr 30 ab und soll mor¬
gen früh in Chiasso um 9Uhr 30 eintreffen.

Wien , 24. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.) Der bis¬
herige italienische !Dotschafter , Herzog von A'varna , ist
heute 9 Uhr 20 Minuten mit dem Bokschastspersonal mit¬
tels Sonderzuges über die Schweiz nach Italien abgereist.
Kein Zwischenfäll.

Lugano, 25. Mai . (T. U.) Der Zug der österreichischen
Botschaft verließ gestern abend 8 Uhr Rom . Die Züge der
deutschen Botschaft und der bayerischen Gesandtschaft folgen
vorausstchllich heute , nachdem Deutschland heute auf Grund
seiner Dündnispflicht Italien den Krieg erklärt haben
wird . Ob auch der türkische Botschafter gleichzeitig seine
Pässe fordert , ist unbestimmt . Die Türkei wird wohl die
Kriegserklärung Italiens abwarten , die unausbleiblich
ist, da eine von Italiens Verpflichtungen gegen den Drei¬
verband die Beteiligung an dem Unternehmen gegen die
Dardanellen ist.

Italienische Grenze, 24. Mai . Die italienische Regier¬
ung dementiert 'amtlich die Zeitungsmeldungen , daß sie
die beiden diplomatischen Vertreter beim Vatikan zur Ab¬
reise veranläßt habe . Mehrere Blätter bleiben jedoch bei
ihrer Behauptung , daß diese Diplomaten vor der Abreise
ständen und zwar auf den Rat des Vatikans . Bestätigt
sich dies , so hat das Papsttum eines der wichtigsten Sou-
vevänitätsveche geopfert und wird zu einer rein national-
italienischen Einrichtung.

Bern , 24. Mai . (W. B . Nichtamtl.) Das Schweizer
politische Departement teilte seiner Regierung mit , daß
die Gesandten Preußens uNd Bayerns beim Vatikan
während der Krjiegsdauer in Lugano Aufenthalt nehmen
werden . Das Departement ersuchte die Regierung , die er¬
forderlichen Maßnahmen zu treffen.

Athen, 24. Mai . (W. B. Nichtamtl.) Der italienische
Botschafter Garsoni mit dem gesamten Botschaftspersonal
soll nach hiesigen Zeitungsmeldungen noch heute Konstan¬
tinopel verlassen.

„Kreis-Zeitung" Bad Homburg v. d. Höhe.

Die Aufnahme der Kriegserklärung in Oesterreich-Ungarn.
Wien, 24. Mai . (W. B. Nichtamtl.) Die patriotischen

Kundgebungen , die bereits in den vorhergehenden Tagen
anläßlich der Bedrohung Oesterreich -Ungarns durch den
ehemaligen Bundesgenossen Italien stattgefunden hatten,
erreichten gestern Abend ihren Höhepunkt . Als gegen 9
Uhr abends die Kriegserklärung Italiens und das Mani-
fest des Kaisers an seine Völker durch Soüderausgaben
bekannt wurden , bildeten sich in der ganzen Stadt Grup¬
pen , die unter dem Gesänge patriotischer Lieder und Hoch¬
rufen auf den Kaiser , die Monarchie und die verbündeten
Armeen nach dem Innern der Stadt zogen , wo nament¬
lich vor dem Kriegsministerium patriotische Ansprachen
gehalten wurden und begeisterte Kundgebungen veranlaß-
ten . Wo die Bevölkerung Offiziere und Soldaten sah , be¬
grüßte sie sie mit begeisterten Hochrufen . Die tiefe Ent¬
rüstung , die infolge des heimtückischen Vorgehens Italiens
alle Schichten der Bevölkerung ergriffen hatte , machte sich
in den Rufen : Nieder mit den Verrätern , nieder mit
Italien ! Luft . Die Volksmenge bewahrte jedoch überall
ein würdiges Verhalten und es kamen keinerlei Ausschreit¬
ungen vor . — In Trieft sammelte sich auf die Kriegser¬
klärung Italiens eine große Menschenmenge an , um vor
dem italienischen Generalkonsulat gegen Italien zu de¬
monstrieren , das aber von der Sicherheitswache vereitelt
wurde . Eine ungeheuere Menschenmenge zog auf den
Hauptplatz , wo sie vor dem Statthaltergebäude eine große
patriotische Kundgebung veranstaltete . Der Statthalter
brachte ein von der Menge begeistert ausgenommenes Hoch
auf den Kaiser aus . Die öffentlichen Gebäude waren be¬
flaggt . Die patriotischen Kundgebungen dauerten den
ganzen Abend fort . In Budapest waren ebenfalls Kund¬
gebungen . Von dem deutschen Konsulat wurden patrio¬
tische Lieder gesungen und Hochrufe auf das deutsche
Bündnis ausgebracht . Aus allen Provinzstädten werden
gleichfalls ähnliche Kundgebungen gemeldet.

Wien, 24. Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Heute vor¬
mittag versammelten sich vor dem Kriegsministerium
mehrere Hundert Personen und brachten brausende Hoch¬
rufe aus die verbündeten Herrscher , die ruhmvolle Armee
und die Thronfolger Oesterreich -Ungarns und Deui, ^ rand
aus . Sie drückten ihre Entrüstung über das treulose ^>ta-

~ lien durch die Rufe aus : „Nieder mit Salandra ! Glieder
mit Sonnino ! Nieder mit d 'Annunzio !" Sodann sang die
Menge die Volkshymne und „Heil dir im Siegerkranz ".
Hierauf zog sie, auf viele Huberte von Personen angewach¬
sen, unter Absingung patriotischer Lieder zum deutschen
Generalkonsulat , wo sich die patriotischen Kundgebungen
wiederholten . Hierauf ging der Zug zum Deutschmeister-
Deükmal uüd zum Erzherzog Albrecht -Denkmal . Auch hier
sang die Menge die österreichische un!d die deutsche Volks¬
hymne und brachte Hochrufe auf die beiden Herrscher , die
österreichische Adria -Tirol und die verbündeten Heere aus.
Dann löste sich der Zug auf , nachdem die Parole ausgegeben
worden war , mm Nachmittag nach Schönbrunn zu ziehen
und dem Kaiser zu huldigen.

Innsbruck , 24. Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) Nach
Bökanntwerden der Kriegserklärung Italiens kam es
allenthalben zu begeisterten patriotischen Kundgebungen.
An die vor der Hofburg versammelte Menschenmenge hielt
der Kaiserliche Statthalter eine Ansprache , in der er zum
Ausharven im Kampfe gegen den treulosen Verbündeten
aufforderte und ein begeistert ausgenommenes dreifaches
Hoch auf die Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm aus¬
brachte . Von der Hofburg zog die Menge , in der sich auch
zahlreiche Offiziere , sowie Damen und Herren der Gesell¬
schaft befanden , vor das deutsche Konsulat , um auchdort
die patriotischen Kundgebungen zu wiederholen . Die Be¬
völkerung zeigte überall eine durchaus würdige Haltung.

Die ersten Kämpfe.

Wien.  24 . Mchi. (W. B. Nichtamtl.) Nach Eintritt
des Kriegszustandes haben an einzelnen Stellen der Tiro¬
ler Grenze kleinere Kämpfe begonnen. Im Küstenländi¬
schen Grenzgebiet hat sich italienische Kavallerie beim
Grenzort Strasseldo gezeigt.

W i e n , 24. Mäi . (W. B. Nichtamtlich). Amtlich wird
verlantbwrt : Unsere Flotte hat in der auf die Kriegser¬
klärung folgenden Nacht vom 23. zum 24. Mai eine Aktion
gegen die italienische Ostküste zwischen Venedig und Bar-
letta unternommen und hierbei an zahlreichen Stellen
militärisch wichtige Objekte mit Erfolg beschossen. Gleich¬
zeitig belegten unsere Seeflugzeuge die BallonhMe in
ChiaravMe sowie militärische Anlagen in Ancona und das
Arsenal in Venedig mit Bomben, wodurch sichtlicher Scha¬
den nnd Brände verursacht wurden.

Die italienischen Operationen.

veuticher cagesberich,.
Großes Hauptquartier. 23. Mai . (W. T. K

Westlicher Kriegsschauplatz.

25. Mai

«mm.

Bei Eioenchy sind Nahkämpfc, die für uns
laufen, noch im Gange. Weiter südlich wurden f
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Angriffe an der Straße Bethune-Lens und auf ^ ub
der Lorettohöhe abgewiesen. Bis nördlich Ablain * T 'giften
cs dem Feind durch de» schon gemeldeten nächtlich/^ aU*
stoß«ft einem kleinen Teil unseres vordersten Grabe" ? ®ie
.111 Tftffrtit t - - - - » i
' " r . . . —wraben - M l  +
ju fassen. Südlich Neuville gewannen wir durchx- *
»risse etwas Gelände. Wir nahmen 99 Franzose« j ! %

unK erbeuteten zwei Maschinengewehre. - Zwischen jjjjBrte
und Mosel fanden wiederum heftige Artilleriekämnk. STSe «be«ßtin 4.— ä_ ..._ _ ftttl it“ßin Angriff des Feindes im Priesterwalde
schlagen.

wurde

Oestlicher Kriegsschauplatz.

^prchdas
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Zn Gegend Ezawle griffen wir den russischen Nordsgn̂ ^ chen
, Maschĵ ^ Schlast

gewehre wären die Beute. Ein feindlicher Gegend M als
der Nacht scheiterte. An der Dubissa wurden starke? ' Schiffe uns
die Linie Misivny-Zemigola! gerichtete russisch« de
angriffe abgewiesen. 1999 Gefangene blieben bei uns W  *
rück. Auch westlich des Njemen schlug ein feindlicher
angrifs nördlich Pilwiczki fehl.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Amtsih.Großes Hauptquartier, 24. Mai . (W. T
Westlicher Kriegsschanplatz.

Niehrere nächtliche engl. Vorstöße zwischen Neuve L
pelle und Givenchy, sowie franz. Angriffe am Nordab^
der Lorettohöhe bei Ablain nnd nördlich und südlich^
Neuville wurden unter schweren Verlusten für den Fem
der außerdem 159 Gefangene einbützte. abgeschlagen.

Zwischen Maas und Mosel dauern die Artig«,,
kämpfe an.

Im Priefterwabe erlitten die Franzosen bei eine« tt.
ncuten erfolglosen Angriffs Verluste.

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplcytz.
Unverändert.

Oberste Heeresleitung.
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Jlllcrlei Melclungen
Oefterrerch-unMrische Tagesberichte.

Wien.  23 . Rla!i. (W. T. B . Nichtamtlich.) AM,«
wird verlautbart:

In Ntittelgajlizien wird weiter gekämpft. Dop mki
verbündeten Truppen bisher erstrittene Terrain wirdM
aste russischen Gegenangriffe behauptet. In langsam
schreitendem Angriff wird täglich weiter Raum gewoma

An der Pruthlinie herrscht im allgemeinen Ruhe. A
Bojan östlich Czernowytz scheiterte ein Lermch des FeiMs,
auf dâ südliche Ufer zu gelangen, unter"starken Berlch
für den Gegner.

Im Bergland von Kielce weicht der Feind nach hui-
näckigen Kämpfen erneut in nordöstlicherRichtung zu« ,
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Wien, 23. Niai. (W. B . Nichtamtlich) Amtlich wird
veriautbart : 23 . Mai , mittags . In per allgemeinen Lage
ist keine wesentliche Veränderung eingetreten.

Russischs Angriffe östlich Iaroslau und am oberen
Dnjeftr wurden , wie bisher , unter großen Verlusten sir
den Feind abgewiesen . Ebenso scheiteret ein neuer Ver¬
such der Rüssen , bei Bojan , östlich Czernowitz , über den
Prath zu kommen.

Bei einem Gefecht im BerglaNde von Kielce wurden
1800 Russen eingebracht.

Wien, 24. Mai . (W. B . Nichtamtlich) . Amtlich wirb
verlautbart : 24. Mai 1915, mittags : Die allgemeine Si¬
tuation ist im großen unverändert . Die Kämpfe in Mit-
telga 'lizien dauern fort.

In den Gefechten der letzten Tage wurden im Berg¬
lande von Kielce in Sunima 30 Offiziere und 6300 Mann
gefangen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eenerchlstahs:
v. H ö f e r, Feldmchrschalleutnant.

Der Rückzug der Russen.
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Der sägt, der hämmert, der tut nichts,
Ein andrer, .S>er verschalt.
Der eine schreibt, der andre kocht,
Der fchüstert und der pennt,
Und kommt, wenn alle fertig stehen
Im äußersten Moment.
Ist gut, ist schlecht der Pionier,
Wenn er auch viel oft will:
Wir schaffe, schoffe allzit guet
Und stehn auch nimmer still.

Wir harren auf den Friedensischlutz,
llrtd bis der Krieg zu End',
Dann kehrt ein jeder gern zurück
Ins alte Element.
Doch wer so lang hier wäv «vereint
Zu wackrer Arbeitstat,
Der bl«eibt fein ganzes Leben lang
Ein guter Kamerad.
Trifft man sich wieder in Zivil
Ist gleich Erkennung da
Und grüßt sich mit dem alten Gruß:
Schipp—schipp, hurrah!

Julius Hirsch,  Kriegsberichterstatter.

Athen , 25 . Mai . (T . U.) Heftia erfährt «aus .angeblich
guter Quelle , daß sich Italien an den Operationen der Ver-I bünideten gegen die Dardanellen vorläufig mit 40 000Mann beteiligen und einen kleinen Teil der Flotte (teilen
Erde . Die übrige italienische Flotte werde zwischen
Adria und dem Dkittelmeer verteilt weiden . Die Unter¬
seeboote würden wahrscheinlich den Kriegshafen Po 'Ia an¬
greifen . Ferner erfährt das Blatt , daß Italien Truppen
in Montenegro zwecks Eroberung von Cattaro uüd Verstär¬
kung der 'montenegrinischen Front gegen Dalmatien landen
würde.

Die Haltung Bulgariens.

Berlin , 25. Mai . (Priv .-Telegr.) Nach Aeuherungen
leitender Persönlichkeiten ändert das Eintreten Italiens
gegen die Zentralmächte nichts «an der bisherigen neutralen
Haltung Bulgariens . Ministerpräsident Bädoskawaw
sagte dem Mitarbeiter einer hiesigen Zeitung ausdrücklich,
daß Italiens Eingreifen in den Weltkrieg nicht die ge¬
ringste Aenderung in der bulgarischen Politik «herbeiführen
würde . Bulgarien achte die Interessen aller und fordere,
daß auch feine Interessen geachtet werden.

Budapest, 25. «Mai . (T. U.) Az Est meldet aus Munkaes:
Von den Truppen der Armee Linsingens gefangene Russen
erzählen , die Russen begännen langsam mit der Räumung
Lembergs . Das Hauptquartier mit Nikolafewitsch verlief
«angMich bereits im geheimen Lemberg . Der verzweifelte
Widerstand der Rußen bei Stryj bezwecke die Deckung des
Rückzuges.

Türkischer Bericht.

Konstantinopel, 24. Mai . (W. B . Nichtamtl.) Das
Hauptquartier teilt mit : Auf der Dardanellenfront griff
der bei Sed -ul -Bahr befindliche Feind gestern Vormittag
unter dem Schutz des Feuers seiner 'Batterien und Flotte
mit allen Kräften an . Trotz beträchtlicher Verstärkungen
des Feindes wiesen unsere Truppen den Angriff des Fein¬
des , der sich kaum an der Küste «zu halten vermochte , voll¬
ständig zurück. Der Feind ließ mehr «als 2000 Tote auf
dem verlassenen Teil des Schlachtfeldes zurück. Außerdem
erbeuteten wir ein Maschinengewehr . Während des Kam¬
pfes stürzte ein durch unser Feuer beschädigtes feindliches
Flugzeug ins Meer . Unsere Verluste im Laufe des neM
«ständigen Kampfes betrugen nur 420 Verwuitdete und«J«
Tote . Unsere Batterien am Dardanellenufer fügten &
feindlichen Schiffen und Baterien bei Sed -ul -Bahr , W
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»tli

nfe teiilgenommen hatten , schweren Schien zu.
^"Äer Batterien aus dem kleinasratischen Ufer traf
^ Panzerschiff vom Typ der „MajOic ". das dar-

^ Eingang der Meerenge verließ. Auch das Erfatz-
Typ „Bengeance" wurde von zwe, Granaten ge-

01> Die Bedienungsmannschaftdieser Batterre hatte
mundete. Bei Ari Burnu keine Verartderung. ^

y- -r«hre alte Kanonenboot „Pelenkr Derm ( )
^beute Vormittag von einem feindlrchen Unterseebort
& gebracht. Das Kanonenboot schätz, bis es um
.Tili  das Unterseeboot, dessen Schicksal unbekannt
'Ze Mannschaft mit Ausnahme von zwei Toten blreb
^ebrt Auf den übrigen Fronten nrchts Mtchtiges.
f Hrttttinocel 24. Mai . (W. T. B. Nrchtamtlrch., Das

Û ^rrtier meldet: Inder Nacht vom 22. zum 23. Mai
Feind sich unserem linken Flügel zu nähern,

^ aber mit Verlusten für ihn zurückgeschlagen. Am
a ^ ein -Endlicher Kreuzer vor Kaba Tepe

2  Feuer unserer Artillerie schwer beschädigt und
' Mugzeugbombengetroffen. Er wurde

- Kriegsfahrzeugenweggeschleppt. Geistern rn Art
n und Sed ul Bahr keine Kampfhandlungen. Dre

ii ^Äcken Verluste an Toten und Verwundeten wahrend
l», jeindluhenb 1 ^ t fl,m ^  Mai belaufen sich auf

£ $ 5* * 4000 Mann. Gchern
^ als 40W Mann . Geistern beschossen dre serndtMen

unsere Jnfanteridstellung an beiden Seiten des Ern-
J r Dieerenge schwach und wirkungslos Eine umver we ng , > feindliche Batterre auf Sedder Meerenge schwach und wrrkungstos mrne uu-

* ^ Batterien Ährte eine feindliche Batterie au Sed
z, Mahr . - Nichts Wichtiges auf den ubrrgen Krregsschau-
«Den

Lokale Nacbricbten.
Bad Homburg o, d. Höhe, 25. Mai 191o.

Das letzte Wort.

«5SÄ Ä 2S& SS

»*: Är 4 ^ >airi
säst : '2 :s

fei 'ÄSÄfe

"̂ Wamder"eGeFeiertag versprochen hatte hrelt der

LDWZMZL
«4 « »-'j L SÄt i - tn  U. »

W -. Ä dieiles Landes und die .dort herrschen-

ab « äääs
» Erdbebens der Geschichte.

„Biel Feind', viel Ehr'.MM«»—»« ---»Echt
Norddeutschen Allgemernen Zeriung de

!"£ „ K *Ä > » . W h- b-» <W » .*» ■” *
»fc>« « und« »«m-II-„

WMOWMZ
zehn Monate dauernden Krrege -errerchU ^ S '
Mtere Großmacht zu bekämpfen, ^ en w" uns geg
rebn Blillionen Feinde Eher stegaerch behauptet, so wer
Ln wir nachdem wir jene inzwischen grotzenterls zermürbt
Wen , auch mit der elften Mrllron M rg we ^

Ä 5 ÄÄ tot,
tSMoStitÄvoÄÄte SerttWe ®.

»»» «Lm n«»«n ®°» . B Ä»
- -- d-r T°, d-r BW » « * ** ,7 'jsW >.
bewußt, dag wrr um .unser D a s ampf ^
ein reines Genüssen, rn unserer Br s , Y Bekennt-
auf zu dem Strahlenauge der Schopf g ^ «
nis : Wir haben keine Schuld an all dem Elend und Fam
wer den dieser furchtbarste aller Krrege. den w r erlwen
über die Welt gebracht hat . Mrt Gottes Kraft geru,rei.
künrpfen wir mit unserem Herzblut werter strr g
Tacke wenn es nun von neuem auflobert über den bergen
Äherabwallt ins Tal : Mit ihr stehen.mrt rhr fallen wrr.

„Heilige Flamme glüh,
Glüh' und erlösche nie
Für 's Vaterland !" (

SLfSÄk «*.
srar sää
«et . Dazu l- mrn,. K.S We W « not» t, »en Men «
to« n im Suftm« 6tüto , “ f “ "SS i . !* iatttn
kum gut zu unterhalten , eine sehr g ' Kosten
und so kommt auch der Teil der Zusch SZsuna kritisch
der die Handlung, ihre Entwrckelung . , ' ,,f. ^ \ e
prüfen will oder berussmätzig dazu ve pf ch
sie dargestellt wird, ist Sache
Schnei der , der auch den Konsul Bock trefslrch charakterr

störte mutz sehr aufmerksam dabei zu Werke gegangen
ein ' Es freut uns . ihm sagen zu dürfen, dch wrr mrt In¬
teresse diese nie stagnierende Bewegung der handelnden
Personen und sichere Darstellung beobachtet haben. Frl.
>K ersten  als Frau Fiedler glauben wir, nach rhrer
gestrigen Leistung, als eine tüchtige Kraft des Hanauer
Ensembles ansprechen zu sollen. Autzeroridentlrch,prechge-
wandt. natürliches mit viel Temperament gepaartes Sprel
und gute Auffassung — alles untrügliche Zeichen des
Meitzes im Studierzimmer — rückten sie in den Vorder¬
grund der Handlung. Eine nette und muntere Tochter
Thea war Fräulein Krähe  und ern echter, unverfälschter
uud erfolgsicherer Demeter Mittrovrcs , Herr Bruno Er ch-
grün  Ehemiker Hans Brückner (den Namen des Dar¬
stellers für Herrn H l̂gon. den das Programm nannte,
wissen wir nicht) markierte einen Liebhaber, sutz zuckersutz
-war aber nicht genietzbar. Ihn hat wohl auch nur dre
Not der Zeit zum Liebhaber gemacht, ob er einen anderen
Platz auf dem „bretternen Gerüste" ausftzllen kann,
bleibt abzuwarten-. Herr Werth mann  ga en
Journalisten Alfred Eiltz. Zugegeben datz man aus
diese  m Journalisten ein Zerrbild machen kann, datz hin¬
dert aber nicht die Rdde wenigstens so zu halten datz sie
dort verstanden wird, wo man auf sie angewisen ist in

- . «» b-w- hrt, *m  M
tEnsembles- rms an die ..Orientreise" recht -angenehm
erinnern davon wird man überzeugt fern, wenn wir dre
Namen Hesse . R -eick,  Hellmuth und Wieberg

gei.nannt ĥ n-ennt sich von heute E,der seither
unter dem Namen „Hotel Dellevne« (DchtzerWilh. Fischer)
besibekannte Ealsihos in d-er Ludwigsiratze 16- 18.

* Zum Leutnant befördert wurde Bankbeamter Ernst
Jäger,  Sohn unseres Mitbürgers Privatier Valentin

" Elück's Lichtspiele wird, wie bereits bekannt gemacht,
am heutigen Dienstag , abends 8 Uhr, nochmals das grohe
patriotisch-dramatische Schauspiel „Das Volk steht auf

^ '^ Kriegsbuchwoche. Der Ertrag der für das ganze Reich
aleich nach Pfingsten geplanten „Kri-egsbuchwochem den
böheren und mittleren Schulen Deutschlands ,oll Haupt¬
buch denfenlgen Truppenteilen -auf den vechchiedenen
Kriegsschauplätzen zugiite kommen, welche im Etappenge-
bi-et/sichen und dadurch mithelfen zu einer planmatzigen
Diir-ckllübruna kriegerischer Operationen und kommender
sriedlick-er Verhandlungen. Gerade bei diesen Angehöri¬
gen des deutschen Heeres istst es aus Gründen -emer gei¬
gen und seelischen Erfrischung von größtem Werte, datz
ihnen von der Heimat die Hilfsmittel dazu ungemindevt
zuflichen; die Erötz-e d-er hier zu lösenden notwendigen Aiif-
aabe lä-tzt von j-cdcm deutschen Schüler erwarten datz er
nach seinen Kräften in der .„Kriegsbuchwoche dazu mit-

Die Ablieferungs- und Berteilungöftelle für die Pro¬
vinz und das Grotzhevzogtum Hesien rst der RhEi -MaiNi-
sche Verband für Volksbildung zu Frankfurt a . . P

Vla* Das Zigarettenrauchen der Jugend (Ein beachtens¬
werter Erlaß des Rc-gierung-sprasidenten.) Mit Trauet
mutzte es j-eden Volksfreund -erfüllen, wenn er ah, wie i-e-
Lr D« « !.»°chI» . Zt«°r, »« p-m °- Doch« niete
mäbnun-aen blieben fruchtlos. Desto mehr ist es mit F -
v, „ ,,u begrüßen daß sich jetzt auch die Behörde an der Be-
kämpfunĝdes schädlichen Zigar-ettenrau-chens beteiligt und
dnm auffordert. Es wäre sehr zu wünschen wenn die El¬
tern ebensowohl dazu mithelfen würden, nicht zum w-emg-
-sten in ihrem -eigenen Interesse. Herr Regiernngspras-
dent Dr v. Meister erläßt an die Vorstände sämtlicher Ge-ZäSrtm ®«fü *un», in:«m«  MM«
-„bien des Zigarettenrouchens hinweist. Es heißt darin

' Das Zigarettenrauchen hat in so erheblichem Matz
ruaenommen datz ernste Gefahren für die Volksgesundheit
entstehen. Name üblich auf den jugendlichen Organismus
wirkt es in hohem Maße schädlich ein. Neben den akuten
Erscheinungen(Uebelkeit. Kopfschmerz, Erbrechen, Herz¬
klopfen) ruft es auch Berdauungssiörungeu und Erregung
des Nervensystems hervor, was zur Blutarmut und Ner¬
venschwäche sowie zur Hemmung der körperlichen iind
geistigen Entwicklung führt. Der beim Verbrennen des
Ziaattttenpapiers entstehende Rauch reizt die Augen und

Nnkbenkatarrh hervor. Neben der Schädigung der
Gesundst besteht aber eine weitere Wirkung des Rauchens
darin daß die jugendlichen Menschen vorzeitig zu einer
übermähigen̂ Wertschätzung äußerer, auf Nervenreiz be>
senden und nar mit Geldaufwand zu erzielenden Ee-
nüfse gelangen, anstatt sich der natürlichen Lust und Freude
nn KLr-verbeweMNg in freier Luft hinzugeben.

Zur Bekämpfung didser schädlichen Unsitte wird in der
anaesübrten̂ Verfügung die Fortbildungsschule aufgerufen.

ti* « . dutchD-I«hrnn« nn»
’i’fir inriit rur Verfügung stehender Mittel gegen dieses

^ukäü ^ en und zwar in der jetzigen Zeit um so
mehr als es gilt , die Heranwachsende Jugend gesund und
Lästig W evhalten, und dadurch den-Verlust, den der KriegtTa- 0 ' „Hüllt schnell zu uberwinden. Deshalb
“nSn ÄS Stil « VtSottbUbunttoWnl« «n.
gewiesen, durch Belehrung über die Gefahren dem Rauchen
„ll„ piaaretten entgögenzutreten, und das Verbot v>.s
Rauchens in der Schule, auf den Schulplätzen und auf dem
Schulweg mit Nachdruck durzufuhren.

r-- Lehrgang über Gemüsebau und Gemuseverwertung.
Nllibrlckt daß der Nasi. Laudeŝ Obsb und Gartenbau-

t  rtilunt , mit »°n Lendmiri,ch°M °mm°- m
! a H 91 bis 23. Juckt einen zweiten Lehr-
a a n a an der K-önigl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau zu Geisenheim-abhalten wirb, wird von allen
Seiten mit aroßer Befriedigung aufgenoickmen. PN diesem
Jabre muß Êrunds-atz s-ein: Alles Gemüse richtig zu ver¬
wegen und ucĥ umLmmen zu lassen. Gerade für den
Winter wüsten große Mengen von Gemüsekockserven he-
stellt werden noch mehr wie im Vorjahre. Der geplante
Lehrgang wird nun jedem Teilnehmer gründliche theore-
ti che 2 praktische Anleitung hierin bieten. Die Teil¬
nahme am Kursus ist für Männer und Frauen unentĝ b
llch Anmeldungen find an dre Direktion der Königlichen
Lehranstalt zu Geisenheim sofort einzureichen.

flus nab und Fern.
b Grotzfeuer in Bouames. In der Pfingjsknacht vom

furt 'gemeldegwird , dî Wurstfabr/vo/ -W>t durch en«

L Sonöten gut« « tun« (et* . >» E ^ n Au.
r . v; e maniic Fabrikanlage. Die zahlreichen

^ waren durch Wassermangel gegen die Flam-
Dagegen konnte das schwer gefährdete

LÄL ZL»sr - ^ «ÄSTSS
SSS S °ch° toi* -ui
mehr » wt * *» -

davon gelang das >Wagn , oon  Motorwagen
^2i «neS geschleudert und überfahren. Die

Ä Ä . « Sonett , «in Umdotaen«* «
Unsallstelle aiuf Schloß Friedrichshof ist

von Preußen zum Pfingstbejuty eingct ,i Leo-

pvw^ n ^ -ttÄau l£Z U

°°" ®Sin ” '24 ® «i. 3lm «.Kn Pfin« -t« t»s «»*
mtt̂ wn* -7 »ntch den Zninrnm. « »m»«- Sirtch-n-

Jinütkou,

ääSHSBve. Fünf Personen-ertranken, -ein Herr reireie ^
Schwimmen. _ _ _

Cetzte nacbricbten.
Wien.  25. Mai. (W. T. B. Nichtamtlich.) Bei der

Flotteuaktion warf ein österreichischer Flieger 14 Bomben
bei Venedig. Zm Arsenal entstand ein Brand. E,n Zer¬
störer wurde stark beschädigt. Bei Porto-Eorfini entstand
ein heftiger Kampf, an dem der Zerstörer„Scharfschütze"
und der Kreuzer„Novajra" und ein Torpedoboot beteiligt
waren. Die Verluste des „Novara" betrugen4 Man» tot.
8 Mann verwundet. Di« Verluste der Italiener sind 10
bis 20 Mal schwerer. Ancvna wurde von dem Gros der

Flotte beschossen. Bedeutende Zerstörungen wurden an¬
gerichtet. 2 Dampfer versenkt, der Neubau aus der Werst
demoliert.

Bei Barletta wurde der italienische Zerstörer„Turb»«r

lahm geschaffen vnd ergab sich. 35 Mann der Besatzung,
darunter de, Kommandant und die Offiziere wurden ge¬

fangen genommen. _ _

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle

Dienstag -, d«n 25. Mai.
Abends 8 Uhr.

Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.
1. OuverturÜ OpV Di« Schweizerhütte . Adam.^
2. Zigeu iBftän ze . • Wagn«r.
3. Albumtolatt * . * ^ Trsntssifl Bekker.SSSZ 3 Ä * - " Bl.— .

m . “ bisher » . . ’ Lj ; ; r'
Peer Gynt . ^ Blüttermaun.

8 aB Walzer b. Soloscene, c. Gavotte, d. Tarantel«

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:
„Der Herr Senator “ .

Beckling.
Coeradi.
Eilenberg.
Rosas.
Flotow.

Mittwoch, den 26. Mai.
Morgens */,8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Max Bruckner.
Choral, Was Gott tut , das ist wohlgetan.
All Deutschland. Marsch . *
Ouvertüre Berlin wie es weint und lacht
Schön Rotraut . -
Ueber den Wellen. Walzer .
Fantasie z. Oper Stradella .Nachmittags 4 Uhr.
Frisch drauf los ! Marsch
Ouvertüre Alfonse und Estrella
An der Weser. Lied .
Potpourri aus Puppenfee -
Träume auf dem Ocean. Walzer
Erlösung Romanze .
Ungarisches Rondo ^

Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.
Symphonie - Konzert

* , . G. Vierling.
. Tragische Ouvertüre • • . W. A. Mozart
. Symphonie in G-moll . •

Allegro molto.
Andante.
Menuetto : Allegro.
Finale : Allegro aszai. Beethoven

;. Große Leonoren Ouvertüre . R Wagner.
l; p^ udiium dy Symphonische Diehtung - F- Liszt

Blon.
Schubert.
Pressei.
Bayer.
Gunge.
Ludwig.
Haydn.
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Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden
und der Beerdigung unserer lieben Tochter , Schwester , Enkelin,
Nichte und Braut

insbesondere für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer
Wenzel , sowie für die gute Pflege der hiesigen Stadtschwestern
und für die so überaus zahlreichen Blumspenden sagen wir
allen unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I. d. N.: Gustav Kilb.

Bad Homburg , den 25. Mai 1915.

namens-flenflerung.
Dem verehrlichen Leserkreis dieses Blattes zur gefl. Nach¬

richt , dass die handelsgerichtliche Eintragung meines Gasthofes

Hotel Bellevue
fortan wie folgt lautet:

„Deutscher Hof“
vormals Bellevue

Wilhelm Fischer , Besitzer«
Bad Homburg 22. Mai 1915

Aufruf
zue Sammlung eines Kapitals zur Unter¬

stützung erblindeter Krieger.
An alle diejenigen, die daheim geblieben sind und die nicht ermessen

können, was es bedeutet, im Granatseuer zu stehen ; an alle diejenigen,
die im glücklichen Besitz ihres Augenlichtes sind, wird die Bitte gerichtet,
mitzuhelfen an der Sammlung eines Kapitals für ganz erblindete
Krieger des Landheeres und der Flotte.

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten , die mit ihrem Leben
das Vaterland verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des
Vaterlandes geopfert haben, eine dauernde Unterstützung , sei es aussen
Zinsen des zusammenkommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung
zu ermöglichen, wird beabsichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese tief Be¬
dauernswerten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals
wieder schauen. Es soll versucht werden, ihnen eine sorgenfreie Zukunft
zu bereiten und ihren dunklen Lebensweg durch eine möglichst reiche Lie¬
besgabe zu erhellen!

In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen , etwa 250,000
Kronen , für den gleichen Zweck gesammelt worden.

von Kessel,
General -Oberst , Generaladjutant Seiner-

Majestät des. Kaisers und Königs, Oberbe¬
fehlshaber in den Marken und, Gouverneur

von Berlin,
Albert Prinz v. Schleswig-Holstein,

Oberstleutnant,
zugeteilt dem stellvertretenden Generalkom¬

mando des Gardekorps.

Von Loewenfeld,
General der Infanterie , Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Stellvertretender kommandierender General

des Gardekorps.
Erbmarschall

Graf von Plettenberg -Heeren,
z. Zt . Adjutant bei dem Oberkommando in

den Marken.
Dr . von Schwabach, , Geh. Mcdizinalrat Prof . Dr.

Chef des Bankhauses S . Bleichröder, I P . Silex,
Rittmeister der Reserve. I Berlin.

Alexander Graf von Gersdorff,
Rittmeister z. Zt . kommandiert zur Ersatz-Eskadron des 1. Garde -Dragoner -Regts.

in Berlin , als Schriftführer.

Die hiesige Sparkasse für das Amt Homburg
und unsere Expedition nimmt freiwillige Beiträge gegen öffentliche Quittung mit Dank
zur Weiterbeförderung an die Zentralstelle in Berlin entgegen.

Hiersteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien, Schäden aller Art , sowie sachgemässe Er

ledigungen von Pfandverkänfe , Nachlassen , Konkursen.
Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech»

nung.
Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt

August Hergetp
Taxator und beeidigter Auktionator.

Bad Homourg v. d. Höhe. Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772.

Elektrisches Licht
I Jahr gratis

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern
geliefert , welche während der Dauer des Krieges neue Be¬
leuchtungsanlagen einrichten . Den Abnehmern soll dadurch
ermöglicht werden , die Kosten der Neuinstallation mit dem für
die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hier¬
durch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so ge-
niesst dieser die Vergünstigung der einjährigen Gratisstrom¬
lieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten
Stelle erteilt.

Elektrizitätswerk.
Höhestrasse 40.

Spar- und Uor$cbuf;ka$$e
zu Homburgv. d. Höhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Anbenstraße No. 8

Giro -Gonto Dresdner Bank . postscheckconto No. 588 Frankfurt a . Bk.

Geschäftskreis
nach den Bestinrrnungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die einzelnen

Geschäftszweige.

Sparkassen Verkehr
mit 3y a°/0 und 4 °/0iger Verzinsung beginnend mit dem und s5 . des Monats

Aoulante Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck - und Ueberweisungs -Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Rursverlust im Falle der

Auslosung.
Wechsel -, (Lonto -Lorrent -und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No . 583 Postscheckamt Frankfurt am Blain.

An - und Verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Coupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer- und einbruchssicheren

Stahlpanzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

4-Zimmerwohnung
1. Stock, Bad , Gas u. allem Zubehör ab 1
April oder später, sowie eine 3 - Zimmer-
Wohnung im Seitenbau an ruhige Leute
sofort zu vermieten. Näheres Louisenstrahe
127/111. St.

Ein Zimmer
mit Nebenraum, Dampfheizung und Wasser
20 Mk. monatlich zu vermieten

Louis Lepper, Löwengasse 7.

Eine 3 und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock' mit Zubehör, neu herge¬
richtet, Gas und Elektrisch, ferner ein Zim¬
mer mit Küche parterre an ruhige Leute so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres Mühlberg Nr . 11 parterre.

Freundliche

2—3 Zimmerwohnung
Gas , Elektrisch und mit allem Zubehör, oder
sofort oder später zu vermiete».

Kaiser-Friedrich-Promenade 26.

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör, elektr. Licht, Gas,
Bad im Haus per I . Juli für 400 Mk. pro
Jahr on ruhige Leute zu vermieten. Eben¬
daselbst möblierte Zimmer mit und ohne
Küche sehr billig zu vermieten.

Dorotheenstraste7. ^

"3-Zimmerwohmmg^
mit allen Zubehör nebst Gartenanteil
Parterre meines Doppelhauses in ^
Seifgrundstrnße Nr . 9 ist vom 15.
Mts . ab zu vermieten.

Christian Larrz,
Maurermeister und Bauunternehmer . ^

Verantwortlicher Redakteur <£. Areudenmann, Bad Homburg v. d. H. - Druck und Verlag der Hofbuch drucke rer I . <£. Schick Sohn.
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